
Über die Bebauungspläne beugen sich die Planer

Haben sich Grüne und Bürgergemeinschaft Herrsching (BGH) zu früh gefreut? Im Mai hatten die
BGH, die Grünen und SPD-Mann Schneider die Bebauungspläne 11 und 12 gerettet. Die
Rathausverwaltung wollte zusammen mit der CSU und der FDP „mehr Baurecht“ schaffen, ein
Bebauungsplan gilt für die beiden Fraktionen eher als Bauhemmnis denn als
Gestaltungsinstrument. In der Bauausschuss-Sitzung am 16. September steht wieder eine
„Grundsatzentscheidung“ an.

Der gültige Bebauungsplan 11 umfasst laut amtlicher Beschreibung das Gebiet südlich der Nikolausstraße
zwischen Schönbichlstraße, Schützenweg und Mühlfelder Straße, der Plan 12 die Zone zwischen Mühlfelder
Straße, Schützenweg, Schönbichlstraße und Panoramastraße.

„Nicht noch ein Klein-Manhattan“
Die Gemeinderäte Rainer Guggenberger und Christoph Welsch hatten sich damals vehement für die
Bebauungspläne eingesetzt. Guggenberger: „Ich bin dagegen, dass man in dem Gebiet noch ein Klein-
Manhattan schafft.“ Und Architekt Welsch argumentierte: „Wenn es keinen Bebauungsplan mehr gibt,
werden sich die Bauwerber an den Bausünden der vergangenen Jahre orientieren.“

Für die Abschaffung der Bebauungspläne votierte im Mai FDP-Gemeinderat und Architekt Johannes Puntsch:
„Ich verstehe die Angst vor dem Paragrafen 34 nicht, private Bauherren gehen sorgfältig mit den Baurechten
um.“

Einzige Konzession der Bebauungspan-Freunde: Im Bebauungsplan 11 und dem benachbarten Plan 12 sollen
jetzt mehr als 2 Wohneinheiten pro Haus erlaubt sein. Ein Bauherr darf also draufsatteln, anbauen und
erweitern. Sinn der neuen Großzügigkeit: zusätzlichen Wohnraum schaffen.

Jetzt versucht es die Rathausverwaltung noch einmal, die beiden Bebauungspläne zu kippen – mit dezenter
Schützenhilfe der Regierung von Oberbayern. Die „Erhöhung des Baurechts“ sei „nur durch die Aufhebung
der Bebauungspläne zu ermöglichen“, glaubt die Verwaltung.

Bezahlbarer Wohnraum in gehobenem Wohngebiet?
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Dabei hatte die Regierung von Oberbayern gar keine Aufhebung der Bebauungspläne gefordert. Sie äußert
sich sogar zufrieden darüber, dass durch die geplante Erhöhung des Baurechts „zusätzliche Wohneinheiten
… ohne neuen Flächenverbrauch generiert werden“. So könne man durch die „Nachverdichtung
ressourceneffizient, nachhaltig und bedarfsangepasst bezahlbaren Wohnraum schaffen“.

„Bezahlbar“ ist in einem vornehmen Wohngebiet allerdings eine kühne Behauptung. Ob sich ein Busfahrer
eine Dachgeschoss-Wohnung in einer noblen Gegend leisten kann, hängt von der sozialen Einstellung des
Vermieters ab.

„Schwarzbau als Referenzgröße“
Wenn es keinen Bebauungsplan mehr für die Gebiete westlich der Schönbichlstraße gäbe, würde der
berühmt-berüchtigte Paragraf 34 gelten: freies Bauen für freie Bürger.

Die Genehmigungsbehörden wollen lediglich wissen,

• was für eine Art der baulichen Nutzung und

• welches Maß der baulichen Nutzung beantragt wird und

• ob sich diese in die nähere Umgebung einfügt.

Der Bauausschuss einer Gemeinde und die übergeordnete Baubehörde im Landratsamt müssen also
lediglich prüfen, ob sich die Bauvorhaben „in die Eigenart der näheren Umgebung einfügen.“ Ein Haus in der
näheren Umgebung genügt als Bezugsobjekt, und sei es noch so scheußlich. Eine ehemalige Bürgermeisterin
behauptet sogar, dass sich ein Bauwerber in Herrsching auf einen Schwarzbau in der näheren Umgebung
bezogen habe.

„Ohne Bebauungsplan kein baukultureller Einfluss“
Der Paragraf ist deshalb so umstritten, weil er den Gemeinden nur

• schwache Steuerungsmöglichkeiten einräumt und

• keinen „baukulturellen Einfluss“ erlaubt.

Stadt- und Gemeinderäte haben mit dem Paragrafen 34 also wenig Einflussmöglichkeiten, wie Matthias
Simon, Referent für das öffentliche Baurecht beim Bayerischen Gemeindetag, im Interview mit
herrsching.online einräumt. „ Der Paragraf 34 Baugesetzbuch hat in der Tat eine systemimmanente
Tendenz zum langsamen Hochschaukeln. Eine Stadt, eine Gemeinde, die ihre Entwicklung nur über den
Paragraf 34 Baugesetzbuch steuert, wird sich über die Jahrzehnte hinweg wahrscheinlich nachverdichten“,
sagt Simon im Interview.
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